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Folie 1: gesamtwirtschaftliche Märkte

Außenhandelsbilanz
EU-Binnenmarkt

Bruttoinlandsprodukt
(Volkseinkommen)

Geldmarkt

Konsumgütermarkt Investitionsgütermarkt

Gütermarkt Arbeitsmarkt

Gesamtwirtschaftliche
Binnenmärkte

Volkswirtschaftliche
Gesamtrechnung



Folie 2: Marktgruppen / Sektoren   

In der Makroökonomie werden die Marktteilnehmer zu drei 
Gruppen bzw. Sektoren zusammengefasst 

Haushalte

Unternehmen

Staat

Arbeitsangebot

Güternachfrage

Sparquote

Geldnachfrage

Fiskalpolitik

Geldpolitik

Güterangebot

Arbeitsnachfrage

Güternachfrage

Volkseinkommen = Bruttoinlandsprodukt      Y = C + S



Folie 3: Gütermarkt

Unternehmen
bieten an:

Konsumgüter
Investitionsgüter

Angebot

Haushalte
fragen nach:

Konsumgütern

Staat
fragt nach:

Investitionsgüter

Nachfrage

Gütermarkt



Folie 4: Arbeitsmarkt

Haushalte
bieten Arbeit an

Angebot

Unternehmen
fragen Arbeit nach

Nachfrage

Arbeitsmarkt



Folie 5: Geldmarkt

Steuerungsinstrumente
durch den Staat

Geldpolitik
Fiskalpolitik

Angebot

Geldmenge M1

Nachfrage

Unternehmen
Haushalte

Geldmarkt



Folie 6:      Voraussetzungen für den idealen Markt

1 Gut = 1 Qualität (Homogenität der Güter) , d.h. bei 
einem Gut mit beispielsweise 3 Qualitätsgruppen spricht 
man von drei verschiedenen Märkten

freie (polypolistische) Konkurrenz 

vollständiger Informationsaustausch zwischen allen 
Teilnehmern (Markttransparenz) 

keine räumliche Ausdehnung, d.h. keine 
Transportaufwendungen (Punktmarkt) 

Momentaufnahme vom Markt (Zeitpunkt) 



Folie 7: Mechanismus des idealen Marktes



Folie 8: InterdependenzenFolie 8: Interdependenzen



Folie 9: Einordnung des ImmobilienmarktesFolie 9: Einordnung des Immobilienmarktes



Folie 10: Marktformen

Nachfrager

Anbieter

Einer Wenige Viele

Einer Zweiseitiges 
Monopol

Beschränktes 
Angebots-
monopol

Angebots-
monopol

Wenige Beschränktes 
Nachfrage-

monopol

Zweiseitiges 
Oligopol

Angebots-
oligopol

Viele Nachfrage-
monopol

Nachfrage-
oligopol

Polypol



Folie 11: Ist der Immobilienmarkt ein idealer Markt?

Treffen die Voraussetzungen des "idealen Marktes" auf den 
Immobilienmarkt zu ?

•1 Gut = 1 Qualität (Homogenität der 
Güter), d.h. bei einem Gut mit bei-
spielsweise 3 Qualitätsgruppen spricht 
man von drei verschiedenen Märkten 

•freie (polypolistische) Konkurrenz

•vollständiger Informationsaustausch 
zwischen allen Teilnehmern 
(Markttransparenz) 

•keine räumliche Ausdehnung, d.h. 
keine Transportaufwendungen 
(Punktmarkt) 

•Momentaufnahme vom Markt 
(Zeitpunkt)

Nein
Jedes Grundstück ist individuell, ein-
malig und nicht reproduzierbar. Eine 
Homogenität ist somit nicht gegeben.

Nein
Jedes Immobilienangebot stellt 

ein Lagemonopol dar.
Nein

Selbst die beste Kaufpeissammlung
gibt keine vollständige Information. 

Nein
gemeint sind hier lediglich transport-
kostenbereinigte Preise. Immobilien 
sind aber nicht einmal transportierbar

Nein
Die Reaktionszeiten bis zur Realisie-
rung eines Projektes sind sehr hoch.



Folie 12: Welches ist das richtige Ordnungsprinzip für 
Teilmärkte des Grundstücksmarktes?

Ordnungsprinzip nach...

nach regionalen Kriterien

nach der Art der Bodennutzung

nach der Größe

nach dem Hintergrund der Kaufentscheidung 
(Kapitalanlage/Eigennutzung)

nach Gebäudeart

nach der Lagequalität

Andere Kriterien?



Folie 13:                        Ordnungsprinzip Bodennutzung

Landwirt-
schaftliche
Flächen

Abbau-
flächen

Wohnbau-
flächen

Gewerbe-
flächen

Verkehrs-
flächen 

Gemeinbe-
darfsflächen

(Brachland)
Forst
Weideland
Anbauflächen
o Ackerland
o Gartenland 

Tagebau
Bergbau

Unbebaute
Flächen

Bebaute  
Flächen

Unbebaute
Flächen

Bebaute 
Flächen

Straßen,  
Wege,
Plätze
Schienen
Wasser-
wege
Flughäfen

Mit baulicher 
Zweckbestim-
mung
Ohne bauliche
Zweckbestim-
mung

Jeweils unterteilt nach:
• Eigengenutzten Flächen
• Mietflächen

Jeweils unterteilt nach:
• Industrieelle Flächen
• Handelsflächen
• Lagerflächen
• Büroflächen
• Sonstige



Folie 14:       Differenzierungskriterien für Teilmärkte

1. Regionale Zuordnung

Objektseitig Personenbezogen
Untersuchungen immer regional Lokale Märkte

Regionale Märkte
Nationale Märkte
Internationale Märkte

Wohnobjekte Gewerbeobjekte

Kaufobjekte Mietobjekte

Eigennutzung Kapitalanlage

Bebaute Grundstücke Unbebaute Grundstücke

2. Weitere Unterscheidungen



Folie 15:     …nach Status des Eigentums?

Einzeleigentum

Miteigentums-
anteil

Bruchteils-
eigentum

Gemeinschaftli-
ches Eigentum

Fondsanteil
(fest defin.)

Fondsanteil 
(variabel.)

Leasingkonstrukt 
Klassische 

Finanzierung



Folie 15:     Strukturen und Zusammenhänge

Einzelei-
gentum

MEA 
ETW   
TE

Eigentum
zum 

Bruchteil

Gemein-
schaftl. 

Eigentum 

Reits ImmobilienfondsLeasingkonstrukt 

Wohnobjekte Gewerbeobjekte Gemischte Nu-Art

Käufermarkt 
Eigennutzug

Käufermarkt 
Kapitalanlage

Mietermarkt

offen geschlos-
sen



Folie 52                           Folie 52                           TeilmTeilmäärkterkte

Immobilienmärkte

Nach Eigentümer
oder Rechtsform

Bauart und
Bauweise

Sozio-ökonomischen
Zielgruppen

Art und Größe

Können unterschieden
werden nach

Wohnungsimmobilien

Nach Emissionsgrad

Nach Eigentümer
oder Rechtsform

Bauart und
Bauweise

Art und Größe

Können unterschieden
werden nach

Gewerbeimmobilien

Umweltschutzaspekten

Art und Größe

Können unterschieden
werden nach

Landwirtschaftliche
Immobilien

Art und Größe

Bauentwicklungsstufe

Können unterschieden
werden nach

Grund und Boden

Besonderheiten

Nutzung

Art

Können unterschieden
werden nach

Sonstige Immobilien



Folie 53: Teilmarktstrukturen über Entwicklungsstufen von Grundstücken

Unbebaute
Grundstücke

Baureifes 
Land

Marktfähiges 
Nichtbauland

Bauerwartungs- und 
Rohbauland

Nicht marktfähiges 
Nichtbauland

Teilmarkt ( TM )

Kein Markt

Agrar

Spekulation

Geschosswohnungsbau

individueller Wohnungsb.

Bauphase

Käufergruppe

Freizeit
Privatpersonen

Bauträger

Landwirte

Entwickler

Gewerbebau

Misch- und Kerngebiete

Privatpersonen

Bauträger
Entwickler

Gewerbetreibende 
und -betriebe



Folie 53: Bebaute Grundstücke

Büro- und Ge-
schäftshäuser

Ein- und Zwei-
familienhäuser

Wohn- und 
Geschäfsthäuser

Eigentums-
wohnungen

Bauphase

Gewerbe- und In-
dustrieobjekte Gewerbliche 

Eigennutzer

Teilmarkt ( TM ) Käufergruppe

Private 
Eigennutzer Gewerbliche 

Großanleger

Private 
Kleinanleger

Private 
Großanleger Institutionelle 

Anleger



TeilmTeilmäärkte des Grundstrkte des Grundstüücksmarktes Folie 54 acksmarktes Folie 54 a

Unbebaute Grundstücke

Bebaute Grundstücke

Wohnungs- und Teileigentum

Flächen für den individuellen Wohnungsbau

Flächen für Geschosswohnungsbau

Misch- und Kerngebiets-flächen

Sonstige Flächen

Ein- und Zweifamilienhäuser

Wohn- und Geschäftshäuser

Gewerbe- und Industrieobjekte

Sonstige bebaute Grundstücke
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Bauland

Bauerwartungsland und Rohbauland

Marktfähiges Nichtbauland

Gewerbeflächen



TeilmTeilmäärkte des Grundstrkte des Grundstüücksmarktes Folie 54bcksmarktes Folie 54b

Flächen für den individuellen Wohnungsbau
offene Bauweise

Bauland

Einfache Wohnlage

Im Westteil Berlins

Mittlere Wohnlage
Gute Wohnlage

Sehr gute Wohnlage

Einfache Wohnlage

Im Ostteil Berlins

Mittlere Wohnlage
Gute Wohnlage

Sehr gute Wohnlage



TeilmTeilmäärkte des Grundstrkte des Grundstüücksmarktes Folie 54ccksmarktes Folie 54c

Flächen für Geschosswohnungsbau
Wohngebiete der geschlossenen Bauweise

Einfache Wohnlage

Im Westteil Berlins

Mittlere Wohnlage
Gute Wohnlage

Sehr gute Wohnlage

Einfache Wohnlage

Im Ostteil Berlins

Mittlere Wohnlage
Gute Wohnlage

Sehr gute Wohnlage
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TeilmTeilmäärkte des Grundstrkte des Grundstüücksmarktes Folie 54dcksmarktes Folie 54d

M1-Flächen
Sehr hohe bauliche Ausnutzung bei nur geringem 

Wohnanteil

Misch- und Kerngebiets-flächen

M2-Flächen
Mittlere bauliche Ausnutzung bei ausgewogenem 

Verhältnis Wohnen / Gewerbe

Sonstige Flächen

Gewerbeflächen

Produktionsflächen

Dienstleistung



TeilmTeilmäärkte des Grundstrkte des Grundstüücksmarktes Folie 54ecksmarktes Folie 54e

Bauerwartungsland und Rohbauland

Marktfähiges Nichtbauland

Begünstigtes Agrarland

Flächen für Erwerbsgartenbau

Flächen für Erholungszwecke

Größere Gebiete

Einzelparzellen

Mit Wassersportnutzung

Noch ohne planungsrechtliche Voraussetzungen
Und / oder Erschließung noch nicht gesichert.



TeilmTeilmäärkte des Grundstrkte des Grundstüücksmarktes Folie 54fcksmarktes Folie 54f

Bebaute Grundstücke

Ein- und Zweifamilienhäuser

Wohn- und Geschäftshäuser einschl. reine Wohnobj.

Büro- und Geschäftshäuser

Freistehende Ein- und Zweifamilienhäuser

Einfamiliendoppelhausgrundstücke

Einfamilienreihenhausgrundstücke
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Villen- und Landhausgrundstücke

Renditegrundstücke

Mietwohnhäuser

Wohn- und Geschäftshäuser

Umwandlungsobjekte

Renditegrundstücke

Eigengenutzte Grundstücke



TeilmTeilmäärkte des Grundstrkte des Grundstüücksmarktes Folie 54gcksmarktes Folie 54g

Gewerbe- und Industrieobjekte

Sonstige bebaute Grundstücke

Wohnungs- und Teileigentum

In der Rechtsform des Wohnungseigentums erstellt

Umgewandelte ehemalige Mietwohnungen

Erstverkäufe in MFH‘s

Weiterverkäufe von ETW‘s

Erstverkäufe von Eigenheimen

Weiterverkäufe von Eigenheimen

Erstverkäufe in MFH‘s

Weiterverkäufe von ETW‘s

gefördert freifinanziert

gefördert freifinanziert
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